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Fer dramatiſchen Künſtler gehört und da die Leute von der

Perngen nahezu unausbleiblich

parlamentariſche

reden wollen doch eben nur Ausnahmen
ſind nicht Hochſchulen für Beredſamkeit ſondern Verſamm

lungen practiſcher Männer welche die Geſchäfte des Landes
practiſch mit der Regierung erledigen ſollen Der Schwer

G ihrer Thätigkeit liegt in ihren Beſchlüſſen nicht oderdo
nicht überhaupt viel zu viel geſprochen wird iſt eine Frage
welche wir aus Höflichkeit nicht erörtern wollen aber das
ſagen wir allerdings ganz zuverſichtlich daß es für die
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Halle a d Saale Sonntag den 5 December 1880

Parlament nnd Preſſe
In den letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes iſt wie

erholt das gegenſeitige Verhältniß von Parlament undde den beiden mächtigſten Trägern des öffentlichen Geiſtes

ur Sprache gekommen Nicht zum erſtenmale und ſicherlich
Auch nicht zum letztenmale Die Klagen der Abgeordneten
ber die unzureichende Beachtung ihrer Reden durch die
eitungen ſind ſo alt und werden immer ſo neu bleiben wie
Die Beſchwerden der Bühne über das mangelhafte Wohlwollen

Dieſer Vergleich den kürzlich ein hauptſtädtiſches
Blatt zog iſt nicht höflich aber er hinkt ausnahmsweiſe
inmal nicht Das Auftreten auf einer ſo hochragenden und
rell beleuchteten Bühne wie die parlamentariſche Tribüne
Iſt ſcheint unwillkürlich etwas von jener nervöſen Reizbarkeit

erzeugen die zu den unberechtigten Eigenthümlichkeiten

u

reſſe gemeiniglich auch nicht an einem allzu großen MaßePrecdniv zu leiden pflegen ſo ſind gegenſeitige Verſtim

Obendrein ſoll auch gar nicht geleugnet werden daß die
Berichterſtattung unſerer Zeitungen an

manchen Mängeln leidet und allezeit leiden wird Man muß
ſelbſt jahrelang dieſe peinvolle und undankbare Thätigkeit

ausgeübt haben um zu verſtehen wie ſchwer hier ein Fort
ſchritt zu erreichen iſt Die Berichterſtatter ſind in einen engen
Käfig von Loge eingepfercht in welchem ſie kaum die Ellen
bogen bewegen können um mit der fliegenden Haſt zu ſchreiben
die behufs Fixirung des Gedankengehalts einer Rede noth

wendig iſt ſie können von dieſer unbehaglichen Warte aus die
im Saale geſprochenen Worte immer nur bruchſtückweiſe
auffangen und jeder unbefangene Beurtheiler muß anerkennen
daß ſie unter ſo erſchwerenden Umſtänden immerhin noch ver
hältnißmäßig ſehr tüchtige Leiſtungen hervorbringen
ſollte nur einer der Herren aus dem Parlamente ſelbſt die
ſo klug über die mangelhaften Parlamentsberichte der Zeitungen

abſprechen einmal ſelbſt einer Sitzung mit der Feder in der
Hand folgen müſſen ihm würde in der erſten halben Stunde
Hören und Sehen vergehen und zum zweiten Male ſpräche
er ſicherlich nicht von oben herab über eine Thätigkeit ab
von deren Dornen und Mühſeligkeiten er ganz und gar keine
Ahnung hat

Es

Trotzdem kann und ſoll nicht geleugnet werden daß eine
Beſſerung in der parlamentariſchen Berichterſtattung erreich
bar und möglich iſt nur liegt ſie nicht nach der Seite hin
in welcher die parlamentariſchen Kritiker ſie ſuchen Die

Zeitungsberichte ſind gemeiniglich nicht zu kurz ſondern im
Gegentheil zu ausführlich und zu lang
ertragen wenn alle unſere Parlamentsredner immer geiſt

Das ließe ſich

reiche kluge ernſte Politiker anregende Reden hielten
Indeſſen ſolche Reden ſind wenn wir ohne alle Umſchweife

Unſere Parlamente

nur ganz vereinzelt in ihren Reden Ob in ihnen

Zum 9 December
Zu Ehren und zur Erinnerung an Winckelmanns Ge

burtstag wird wie in den vergangenen Jahren ſo auch heuer
das Archäologiſche Muſeum morgen Sonntag den 5 De

cember von 11 3 Uhr geöffnet ſein und erlaubt ſich der
Unterzeichnete die Freunde der Kunſt wie der Sammlung
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beſchafften Abgüſſe hiermit einzuladen
merkungen ſollen das Verſtändniß und den Genuß der wich

muſeum zu Äthen

zum Beſuch und zur Kenntnißnahme der in dieſem Jahre neu
Die folgenden Be

ligſten Stücke erleichtern und zugleich eine Ueberſicht des Neu
erworbenen gewähren

Von Abgüſſen größerer Statuen ſind angeſchafft worden
Der Apollon von Thera Original im National

S Eine der älteſten erhaltenen griechiſchen
tatuen um 600 vor Chr Geb gearbeitet So ägyptiſch

ie Figur im erſten Augenblick anmuthen mag ſo ſpecifiſch
e rich iſt die völlige Nacktheit des Körpers und das Be

ſtreben nach Naturwahrheit die der Künſtler ſo weit er es
g vermochte auch erreicht hat Die Statue bildet den Anfangs

Iuntt einer langen Reihe von ähnlichen Figuren an denen
nud man den langſamen aber ſtetigen Fortſchritt zur vollendetſten

OGermenſchönheit beobachten kann

n Ar In dieſe Reihe von Apollonſtatuen gehört auch der
e ollon von Orchomenos Original gleichfalls in Athen

m W iſt ein wenig ſpäter als der vorige entſtanden dann kom
ihr Der Zeit nach geordnet der Apollon von Tenea unge

540 vie kleinen Bronzen aus Naxos im berliner
iel t eſeum und aus Etrurien im Brittiſchen Muſeum ca 520
r Apo der Apollon Strangford um 475 endlich der
pb in Ah auf dem Omphalos aus dem dionyſiſchen Theater

i r 450 welche wir alle ſchon in Abgüſſen be
er Fign Pentheſ ileg Original in Wien Die zierliche kleine

St n gehörte zu einer Gruppe wie ſie in einem geſchnittenen

des Britti iſt Achill härittiſchen Muſeums noch erhalten iſt Achill hält

am Ireviſoriſch im Erdgeſchoß der alten Univerſitätsbiblio het
aradeplatz Eingang von der Berggaſſe aus

öffentlichen Jntereſſen am zuträglichſten wäre wenn die
Zeitungen ſich damit begnügten bündig und kurz über die
Beſchlüſſe der Parlamente zu berichten dabei in kurzen
Hinweiſen den allgemeinen Gang der Debatte zu markiren
und eingehender nur bei ſolchen Reden zu verweilen die
wirklich in die politiſche Entwickelung der Dinge eingegriffen
haben Deren wird immer nur eine geringe Zahl ſein aber
wie viele ihrer immer wären oder ſind wäre es nicht
beſſer ſie mit aller Sorgfalt wiederzugeben und dafür über
den großen Wuſt der mittelmäßigen Reden leicht hinweg zu
ſchreiten wäre auf dieſe Weiſe nicht ſehr das Wachsthum
jener allgemeinen Theilnahmloſigkeit hintangehalten worden
die von reactionärer Seite mit ſolcher Beharrlichkeit als
Ekel des Volks vor dem parlamentariſchen Weſen auszu

beuten verſucht wird

Politiſche Ueberſicht
Das Verlangen Englands dem Programme der Flotten

demonſtration durch einen ferneren idealen Zuſammenhang
möglicherweiſe noch eine Erweiterung zu geben hat bei den
übrigen Mächten keinen Anklang gefunden Nach Aeußerungen
der Agence Ruſſe wünſchten Deutſchland Oeſterreich und
Frankreich in der Orientfrage gleichmäßig den Frieden Was
die letztgenannte Großmacht betrifft ſo traten freilich in den
Verhandlungen vom Senat und Deputirtenkammer durchaus
keine Sympathien ſchon für die verfloſſene Demonſtration der
vereinigten Flotte zu Tage Weiter behauptet die Agence
Ruſſe Rußland habe wohl die Anſichten Englands getheilt
und theile ſie noch aber die Erhaltung des europäiſchen Con
certes ſtehe ihm als das alleinige Friedenspfand über den
eigenen Wünſchen Rußland werde ſich daher für geeignetere
Schritte ausſprechen So iſt alſo über die internationale
Flotte nachdem ſie etwa ein Vierteljahr in demonſtrativer
Ruhe ihre Arbeit gethan das Urtheil geſprochen ſie kann
gehen Jn der That hat nach der Pol Corr Vice

admiral Seymour am 3 Dec ſämmtlichen Geſchwader
commandanten die Auflöſung der vereinigten Flotte
bekannt gegeben Das engliſche Geſchwader geht am Morgen
des 4 d nach Malta das franzöſiſche dampft gen Toulouſe

Der geſtern erwähnte Vorfall zwiſchen türkiſchen Ein
wohnern aus Mhutilene Metelin und italieniſchen Fiſchern
welcher eine Jntervention des italieniſchen Botſchafters bei
der Pforte hervorgerufen beſtand nach engliſchen Blättern
darin daß die Einwohner der Dörfer an der Bai von
Kalania bei Metelin jüngſt einige ihrem Beruf in benach
barten Gewäſſern obliegende Fiſcher angriffen und verletzten
Der italieniſche Conſul übermittelte dem Grafen Corti einen
Bericht darüber worin er zu gleicher Zeit Klage führte daß
er ſelber von dem Vicegouverneur der Jnſel inſultirt worden
Darauf hin erfolgte das geſtern angegebene Eingreifen des
italieniſchen Botſchafters bei der Pforte Die italieniſche
Panzerfregatte Roma hat bereits Neapel verlaſſen und wird
in Kurzem in Syra erwartet

Jn dem Seeweſen der Vereinigten Staaten ſcheint
man durchgreifende Reformationen ausführen zu wollen Ein
Bericht des Marineſecretairs empfiehlt die Annahme des eng
liſchen Seereglements für die Schiffahrt auf hoher See und
bemerkt es ſeien Anordnungen getroffen zur Errichtung
amerikaniſcher Kohlenſtationen zu Punta Arenas in Coſtarica

eine Förderung des Schiffsbaues empfohlen damit die ameri
kaniſche Schiffahrt im Stande ſei mit der Kriegs und Han
delsmarine Englands zu concurriren

und zu Pagopago auf Samoa Ferner wird der Regierung

die verwundete auf beide Kniee geſunkene Amazonenkönigin
mit den Händen noch aufrecht todesmatt ſenkt ſie wie eine
geknickte Blume das Haupt zur Seite die Augen brechen
um den Mund aber ſpielt jenes alterthümliche Lächeln das
wie bei den ſterbenden Aegineten mit dem Schmerz des Todes
wunderbar contraſtiert Um 480 entſtanden

4 Nike von Samothrake in der Ergänzung welche
der Bildhauer Zumbuſch nach den zahlreichen Ueberreſten im
Louvre und der erhaltenen Darſtellung auf Münzen in einem
Drittel der Originalgröße ausgeführt hat Die Siegsgöttin
in der Linken die Tropäon Stange ſteht auf einem Schiffs
vordertheil und verkündet trompetend den Seeſieg welchen
Demetrios Poliorketes und ſein Vater Antigonos 306 vor
Chr Geb bei Cypern über Ptolemaeos von Aegypten gewon
nen und in Folge deſſen ſie den Königstitel annahmen Die
wundervolle überlebensgroße Figur iſt auf Samothrake gefun
den worden und jetzt eine der Hauptzierden des Louvre

5 Kämpfender Perſer Original im Muſeum zu Airx
Aus dem Geſchenk welches Attalos J von Pergamon den
Athenern machte um 200 vor Chr Geb und das aus vier
figurenreichen Kampfdarſtellungen der Götter gegen die
Giganten der Athener gegen die Amgzonen und gegen die
Perſer bei Marathon der Pergamener gegen die Kelten
beſtehend auf der Akropolis von Athen aufgeſtellt war Von
den neun Statuen die wir bis jetzt von dieſem Geſchenk des
Attalos nachzuweiſen vermögen ſind zur Zeit vier in Ab
güſſen im Muſeum vorhanden eine Amazone zwei Perſer
und ein Kelte

Unter den Reliefs hebe ich hervor
6 Bronzerelief aus Olympia welches die eine Seite

einer ſich nach oben verjüngenden Baſis bildete Jn den
vier Streifen ſind drei Adler darunter zwei Greife ferner
Herakles den fliehenden Kentauren erlegend endlich die ſog
perſiſche Artemis dargeſtellt Strenger alter Styl etwa um
575 gemacht

7 Bruchſtück mit dem Obertheil eines Hermes von der
Akropolis zu Athen wohl zu dem ebenda befindlichen Relief
der Wagen beſteigenden Göttin gehörig welcher der Götterbote
vorausgeht Um 500 v Chr entſtanden

8 Grabrelief eines Reitersmannes Auseoim

Deutſches Reich
O Berlin 3 Dec Jm Abgeordnetenhauſe ſteht die

Frage wegen Löſung der vorhandenen finanziellen
Schwierigkeiten im Vordergrunde J t al
Fractionen haben bereits Beſprechungen über das bezügliche
Verhalten zu den Finanzfragen ſtattgefunden doch nirgends
iſt es zu einer Entſcheidung gekommen da die Erklärung des
Finanzminiſters zu den geſtellten r erſt abgewartet wer
den muß Obgleich die bezüglichen
der Regierung auf das Geheimſte geführt werden ſo verlautet
doch ſo viel daß die ſcheinbar beſtimmten Zahlen über die
vorausſichtliche Erhöhung der Matrikularbeiträge nur mit
Vorſicht aufzunehmen ſind Auffallend iſt daß die Erhöhung
des preußiſchen Antheils zuerſt auf 15 20 Millionen gegen
wärtig aber ſchon auf 25 Millionen Mark beziffert wird was
allerdings nicht für eine beſondere Sicherheit in dieſer Be
rechnung ſpricht
gewiſſe Anzeichen einen Anhalt dafür daß ſeine Ablehnung
nicht zu den Unmöglichkeiten gehört man hört Aeußerungen
der Art daß die Regierung ſich mit der Darlegung ihres
guten Willens begnügen könne und werde wenn alle Parteien
unter den gegenwärtigen Umſtänden gegen den vorgeſchlagenen
Steuererlaß ſtimmten
ſpricht auch noch die Frage über den Eiſenbahnerneuerungs
fonds hinein
Antrag geſtellt worden von den Eiſenbahnüberſchüſſen 10 Mill
Mark zur Erneuerung des Bahnmaterials auszuwerfen Von
der Annahme oder Nichtannahme dieſes Antrages ſcheint ein
Theil des Hauſes ſeine Zuſtimmung zu dem Steuerprogramm
der Regierung ebenfalls abhängig machen zu wollen

Jnnerhalb faſt aller

erhandlungen innerhalb

Was den Steuererlaß anlangt ſo geben

Jn das Geſchick des Steuererlaſſes

Bekanntlich iſt von nationalliberaler Seite der

Der Kaiſer hat auch Donnerstags die übliche Ausfahrt
unternommen Freitag hatte er abermals eine Conferenz mit
dem Chef der Admiralität v Stoſch Nachmittags fand bei
den Majeſtäten aus Anlaß des Geburtsfeſtes der Großher
zogin von Baden ein größeres Diner ſtatt zu welchem u A
die Prinzen Wilhelm und Karl von Preußen mit ihren Adju
tanten der Erbgroßherzog von Baden der Vicepräſident des
Staatsminiſteriums Graf Otto zu Stolberg Wernigerode
General Feldmarſchall Graf Moltke Einladungen erhalten
hatten Der Kronprinz wird heute Sonnabend von
Wiesbaden kommend am Hofe von Koburg zu kurzem Beſuch
erwartet Prinzeſſin Friedrich Karl welche ſich längere
Zeit am herzogl Hofe in Deſſau aufgehalten hatte wird am
7 d Mts von dort zurückerwartet Der deutſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel Graf Hatzfeld reiſte am 4 d M
nach Berlin ab Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz
Reuß iſt mit ſeiner Gemahlin am 3 wieder daſelbſt ein
getroffen Der Unterſtaatsſecretair für Elſaß Lothringen
Dr von Mayr hat am 3 Berlin wieder verlaſſen Der
ViceOber Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg Hof
marſchall des Kronprinzen iſt aus Wiesbaden nach Berlin
zurückgekehrt

Die Conſervative Correſpondenz ſchreibt in Betreff der
Gerüchte über den Rücktritt des Finanzminiſters

Eine Kriſis Bitter hat beſtanden
Chiaramonti zu Rom Erhalten iſt nur der obere Theil
vom Roß und vom Manne von großer Schönheit und
gleichzeitig mit dem Parthenonfrieſe gefertigt um 440 v Chr

9 Fries mit Meergottheiten aus Lamia Origi
nal in Athen Flüchtige Arbeit aber von anmuthigfter
Compoſition Nereiden und Tritonen fabelhafte Meerthiere
und Eroten durch die Wellen einherziehend Aus der Zeit der

Diadochen
10 Die beiden Tänzerinnen wohl Bacchantinnen

aus dem Theater des Dionyſos in Athen Gute griechiſche
Copieen der römiſchen Kaiſerzeit etwa aus der erſten Hälfte
des erſten Jahrhunderts nach trefflichen Compoſitionen die um
die Mitte des vierten Jahrhunderts vor unſerer Zeitrechnung
entſtanden ſind Welche von den beiden Frauen anmuthiger
dahintanzt iſt ſchwer zu entſcheiden die kokettere iſt jedenfalls
diejenige welche uns das Antlitz zuwendet Die Berühmtheit
dieſer Tänzerinnen beweiſt außer anderen Repliken die römiſche
trockene Copie im Auseo Chiaramonti auf der die eine
tanzende Frau ſich genau wiederholt Abguß gleichfalls im
Muſeum

Von Köpfen ſind beſonders zu beachten
11 Bronzekopf des Zeus aus Olympia gut erhalten

Um 525 v Chr entſtanden
12 Aphroditekopf aus Pergamon Original im Ber

liner Muſeum von ſehr ſchöner Arbeit und leidlicher Er
haltung Der Kopf etwa um 200 v Chr entſtanden und
auf dasſelbe Original zurückweiſend das auch der Venus
Milo zu Grunde liegt nöthigt zu der Annahme daß die
Venus Milo nicht wie man bisher annahm vor Alexander

Sie wurde

dem Großen ſondern erſt nach ihm früheſtens um 300
v Chr gemacht ſein wird

13 Aphroditekopf in Arles gleichfalls auf das Ori
ginal der Venus Milo zurückgehend ſehr gute Arbeit der
erſten römiſchen Kaiſerzeit An Stelle des ſehnſüchtigen
Schmachtens das im pergameniſchen Aphroditekopfe zum
Ausdruck kommt iſt hier eine harmoniſche Verbindung von
Würde und Anmuth beabſichtigt und erreicht

u P Aphroditekopf Caetani zu Rom Gut
erhaltene Marmworreplik der ſchönen Nike von Brescia deren
Stellung und Mantelmotiv bei der Venus Milo wiederkehrt und
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nicht früher auf fernere Angriffe gegen König Johann und

hervorgerufen durch den Eindruck welchen die Erklärungen
des Geh Raths Schultz in der Budget Commiſſion vor
nehmlich auch auf conſervative Abgeordnete gemacht haben
indem darin ein Abgehen von den bisher vom Finanzminiſter
kundgegebenen Abſichten erſichtlich ſein konnte Es ſcheint
eine Richtigſtellung dieſer Erklärungen ſtattgefunden zu haben
De ngemüß darf dieſer Zwiſchenfall als beſeitigt angeſehen

t Aus dem Königreich Sachſen 3 Dec Wohl nirgends
kann der kürzliche Artikel in den Grenzboten Zur Ge
ſchichte Sachſens in den Jahren 1866 und 1870 ſolches
Aufſehen erregt haben als in den maßgebenden Kreiſen unſeres
ſchönen re Der fragliche Artikel wurde nicht nur zum
Gegenſtand einer Beſprechung des Miniſteriums gemacht ſondern
König Albert ſelbſt bezeugte ein lebendiges Jntereſſe an dem
ſelben Weiß man doch daß der Fürſt Reichskanzler den Grenz
boten ſehr nahe ſteht und war daher doch von vornherein zu
vermuthen daß Letzterer durch den beſagten Artikel ſich Peſn
irgend eines Vorfalles an Sachſen rächen wolle Die Weſer
Ztg ſagt daß Bismarck durch Sachſens Weigerung den kleinen
Belagerungszuſtand auch über Leipzig zu verhängen ſehr ver
ſtimmt ſei Wir können dieſem noch hinzufügen daß
Fürſt Bismarck bezüglich ſeiner wirthſchaftlichen und fingn
ziellen Pläne ſich nicht in der Weiſe von Sachſen unterſtützt
ſieht wie er wohl wünſchen möchte und daß er auch aus dieſem
Grunde Sachſen momentan nicht ſehr grün iſt Was nun den
mehrerwähnten Artikel der Grenzboten anbelangt ſo war darin
richt ausgeführt daß ſelbſt nach 1866 der ehemalige ſächſiſcheremlermignier Beuſt einen großen Einfluß auf den ſächſiſchen

Hof ausgeübt habe und daß König Johann nach der Kataſtrophe
von Königgrätz noch lange gezögert habe mit König Wilhelm in
freundſchaftlichen Verkehr zu treten ſo daß Letzterer ſich darüberbefremdet äußerte und eine Zeit lang davon die Rede geweſen
ſei den ſächſiſchen Königsthron mit dem Großherzog von Sachſen
Weimar zu beſetzen Jm Jahre 1870 aber habe der damalige
ſächſiſche Premierminiſter von Frieſen als es ſich um die fran
zöſiſche Kriegserklärung gehandelt von dem König Johann den
Auftrag gehabt ſich im Bundesrathe in erſter Linie für Erhal
tung des Friedens auszuſprechen erſt wenn der Krieg unver
meidlich erſcheine ſolle er betonen daß der Krieg mit Nachdruck
geführt werden möge Herr von Frieſen habe aber klugerweiſe
den erſten Theil dieſes Auftrags nicht ausgeführt weil ihm in
Berlin bedeutet worden ſei eine ſolcher Ausſpruch würde aus
ſehen als nehme Sachſen für Frankreich Partei Jmmerhin
aber habe dieſer Wunſch des Königs Johann den dieſer
durch einen beſonderen Beauftragten ſeinem Miniſter in
Berlin habe überwitteln laſſen in Berlin ſo verſtimmt
daß man das ſächſ Heer beim Kriegsausbruch in ehrenvoller
Reſerveſtellung zurückgehalten und erſt dann in s Feuer geſchickt
babe als die Hälfte der Arbeit bereits gethan geweſen König
Johann aber habe um jenen Eindruck zu verwiſchen und nach
dem nach Sedan die erwartete levée en masse ausgeblieben ſei
im October für den König von Preußen eine ganz beſondere
Kriegsdecoration geſtiftet Heute nun erläßt der Staatsminiſter
a D von Frieſen in dem officiellen Dresdner Journal eine
Erklärung worin er die Behauptungen der Grenzboten ſo

weit ſie ſeine Perſon betreffen als durchaus un wahr bezeichnet
König Johann ſei weit davon entfernt geweſen ihm eine ſolche
Jnſtruction wie die Grenzboten behaupten zukommen zu
laſſen Eine Jnſtruction ſei überhaupt unnöthig geweſen denn
da nach Art Il der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes das
Recht über Krieg und Frieden Beſchluß zu faſſen allein und
ausſchließlich dem Bundespräſidium zuſtand ſelbſt die Vorſchrift
daß zu Kriegserklärungen die Zuſtimmung des Bundesraths er
forderlich ſei habe damals noch nicht beſtanden ſondern ſei ein
neuer Zuſatz der Reichsverfaſſung von 1871 ſo ſei von Anfang
an klar und zweifellos geweſen daß im Bundesrathe über dieſe
Frage weder eine Abſtimmung noch auch nur eine materielle
Berathung ſtattfinden konnte Eine Inſtruction wie er ſie nach
den Grenzboten erhalten haben ſoll würde daher nicht blos
unvereinbar mit der Bundesverfaſſung ſondern auch völlig
zwecklos geweſen ſein Er habe ſich in der fragl Sitzung ſofort
für den Krieg ausgeſprochen und König Johann habe dies ſein
Verhalten ausdrücklich gebilligt Schließlich erklärt Hr v Weh

ihn
zu antworten bevor nicht der Angreifer ſein Viſir öffne Wird
Letzteres geſchehen Wir zweifeln ſehr daran ebenſo wie wir
überzeugt ſind daß die Grenzboten auf dieſe Erklärung welche
als vom ſächſiſchen Hofe abgegeben zu betrachten iſt nicht
ſchweigen werden zumal verſchiedene andere Behauptungen der
ſelben nicht darin erwähnt wurden Soviel aber können wir
verſichern daß König Johann Preußen ein treuer Bundes
genoſſe war

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
In der Sitzung vom 3 December wurde die zweite Berathung

des Etats des Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt
Cap 83 Tit 2 bis 12 werden bewilligt Es folgt Cap 84

Statiſtiſches Bureau
Abg Windthorſt fragt wie die Regierung das Zahlenver

hältniß der Altkatholiken deren Zahl für ihre Rechtsverhältniſſe ſehr
wichtig iſt feſtſtellen will da bei der letzten Volkszählung zwiſchen
Katholiken und Altkatholiken kein Unterſchied auf den Zählkarten
ſtattgefunden habe

Reg Comm Geh Rath Herrfurth erwidert daß nach einem
Beſchluſſe des Bundesraths im Allgemeinen eine Specialiſirung
der einzelnen Abweichungen innerhalb einer Confeſſion nicht
erforderlich ſei

Abg Dr Petri Der Staat und ſeine Organe betrachten die
Altkatholiken als vollberechtigte Mitglieder der von ihm aner
kannten katholiſchen Kirche Damit erledigt ſich dieſe Frage

Abg Dr v Stablewski wünſcht eine geſetzliche Regelungder Cenſusaufnahme da die Zählkarten der Volls zahlung jedes

auf ein berühmtes Original zurückweiſt Etwa zu Beginn deserſten chriſtlichen heben verks entſtanden

15 Kopf einer Göttin in zwei Copieen die eine
iſt eine ſchöne griechiſche Arbeit ca 300 v Chr und am
Südabhang der atheniſchen Akropolis gefunden die andere
die fich im Berliner Muſeum befindet iſt ſpätere römiſche
Arbeit Beide zeugen von der Berühmtheit des einſtigen
Originals welches vielleicht eine Aphrodite oder eine Muſe
darſtellte

16 Herakopf mit Schleier aus der Villa Ludoviſi zu
Scrti ſehr wirkſame decorative Arbeit aus der Zeit des

adrian
17 Kopf einer Germanin Original in der Ermitage

zu Ah und Kopf eines Kelten deſſen Original im
Muſeum zu adrid iſt römiſche Arbeiten

Außerdem erwähne ich noch die Abgüſſe einiger kleiner
Statuetten aus Marmor z B Bruchſtück einer Replik
des Herakles Farneſe aus Karlsruhe Herakles gelagert
Copie des Lyſippiſchen Siahar aus Olympia einiger

kleiner Bronzen z B Athene Promachos und Aphrodite
mit Bruſtband aus Athen u a m ſowie einiger Anti
caglien z B Conſulardiptychon aus Halberſtadt Cameo des
Septimius Severus aus Berlin a a m

Prof Dr H Heydemann

nichts zu thun Ebenſo wichtig ſei eine Statiſtik der Schulden

mal andere Fragen mit aufwürfen Es müßten ſeines Erachtens
alle alten Fragen wiederholt und dieſe nur nach Bedarf durch
neue ergänzt werden Redner beklagt ferner daß die preußiſche
Regierung den Nationalitätebeſtrebungen der Polen entgegen
trete indem ſie die Straßen und Ortsnamen in der Provinz
Poſen aus polniſchen in deutſche umwandele Es ſei dies eben
ſo unrecht als wenn man die polniſchen Familien zwingen wollte

ihre Namen in deutſche zu verwandeln 5
Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg Die ſtatiſtiſchen

Fragen der Volkszählung werden von den Bundesregierungen
vorgeſchrieben und ſomit unterliegt auch die Frage was weiter
noch zu erheben ſein möchte der Erwägung derſelben

Abg Sombart Halle Saalkreis bedauert daß nicht mit der
Volkszählung auch zugleich eine Viehzählung ſtattgefunden habe
man hätte dann vergleichen können wie es mit dem Areagl des
kleinen Grundbeſitzes und der Steuerfrage auf dem Lande be
ſtellt iſt Es wäre ein Kleines geweſen noch eine Zählkarte mehr
mit auszugeben Man vertröſte zwar mit der Viehzählung bis
zu der Anbauſtatiſtik aber dieſe hätten doch beide mit einander

laſt die in den einzelnen Gemeinden kreisweiſe aufzuſtellen
wäre Habe man Statiſtiken der Activa müſſe man auch eine
Statiſtik der Paſſiva haben

Reg Comm Geh Rath Herrfurth Der Vorredner bat über
ſehen daß in dem Extraordinarium eine Summe ausgeworfen iſt
um zunächſt in zwei Provinzen eine Statiſtik über den Grund
beſitz aufzuſtellen Es würde aber nicht möglich ſein wie der
Vorredner meint eine ſolche Grundbeſitzſtatiſtik zugleich mit der
Volkszählung vorzunehmen und nachdem ferner der Bundesrath
beſchloſſen hat von einer obligatoriſchen Viehzählung abzuſehen
hat auch Preußen davon Abſtand genommen

Nachdem noch ſeitens des Abg Schmidt Stettin mehrere
Wünſche geäußert und Abg Reichenſperger Cöln die
Stellung der Altkatholiken zur röm kathol Kirche erörtert hat
wird ein Antrag auf Schluß der Discuſſion angenommen

Zu dem ſoeben berathenen Titel liegt folgender Antrag des
Abg v Ludwig vor

1 Den Ausgabepoſten Copitel 84 Titel 1 Statiſtiſches
Buregau Beſoldungen um 6000 M zu erhöhen

2 Die königliche Staatsregierung zu erſuchen das ſtatiſtiſche
Bureau zu beauftragen unter Zuziehung geeigneter Kräfte bis
zum Zuſammentritt des nächſten Abgeordnetenhauſes eine
Statiſtik der Betheiligung an den ſeit Emanvation des Actienge
ſetzes vorgekommenen Gründungen ausarbeiten zu laſſen Jeder
Theilnehmer an den Gründungen ſoweit er mehr als bloßer
Actionär war iſt nach ſeinem religiöſen Bekenntniß und nach
ſeiner politiſchen Stellung zu bezeichnen auch anzugeben wel
chen Erfolg die Gründung gehabt hat

Der Antragſteller motivirte ſeinen Vorſchlag mit dem Hinweis
auf die Judendebatten und die vom Abg Stöcker aufgeſtellte
Behauptung bezüglich der Unterzeichner der Erklärung gegen die
Antiſemitenbewegung die in der Germania und der Deutſchen
Landeszeitung auf Grund der Glagau ſchen Bücher ſchon weiter
ausgeführt ſei Redner wünſchte eine Aufſtellung der Actien
geſellſchaften ihrer Gründer Directoren und Aufſichtsräthe die
Bezeichnung des Glaubensbekenntniſſes und der politiſchen
Stellung der betreffenden Perſonen ferner ſollte angegeben
werden der Cours zu welchem die Actien an die Börſe gebracht
ſeien ferner der höchſte und der niedrigſte Cours und wenn die
Actiengeſellſchaft eine Leiche geworden ſei wie viel das Leichen
begängniß dem Volke gekoſtet habe Gehe die Regierung auf
den Antrag nicht ein ſo würde ſie ſich nicht gegen den Vorwurf
wehren können daß ſie wiſſentlich einen Schleier über die
wichtigſten Urſachen der heutigen ſocialen Corruption aus
breite Der König hätte von der Unterſuchungscommiſſion
eine gründliche Prüfung der Sachen und Perſonen verlangt
ſein Wille wäre aber nicht ausgeführt worden Lasker
hätte damals den eigenthümlichen Muth gehabt den Balken
im Auge ſeiner Partei nicht zu ſehen den kleinen
Splitter im Auge der conſervativen Partei aber mit großer
Emphaſe an den Pranger zu ſtellen Er hätte mit der Fackel
in jedem Winkel leuchten wollen es aber unterlaſſen weil ihm
aus jedem Winkel neben einem conſervativen Geſichte zehn
liberale entgegenblickten Die liberale Partei würde doch Laskers
Arbeit vollenden auch die Ultramontanen und Conſervativen
würden ſeinem Antrage zuſtimmen ſo hätte es wohl lange keinen
Antrag gegeben der ſo allgemeinen Anklang gefunden Sein
Antrag ſollte nicht der Agitation dienen ſondern nur die
Wahrheit offenbaren um die W herbeizuführen Wer
gefehlt habe der ſolle ſeine Schuld bekennen und ihm würde
verziehen werden der allein ſei ein verſtockter Sünder der ſeine
Schuld durch Lügen und allerhand Bocksſprünge bemänteln
wolle Das Volk warte immer noch auf eine Beſſerung der
Actiengeſetzgebung ſeinem Rechtsbewußtſein ſei noch nicht Ge
nugthuung wiederfahren Gründer würden von den höchſten
Kreiſen ausgezeichnet es ſei noch nicht zwei Jahre her daß
man es waren Katholiken und Proteſtanten dabei bei dem
Juden Bleichröder ein lukulliſches Mahl feierte Ein Gründer
der wegen Theilnahme am Bankerott beſtraft ſei ſei mit dem
rothen Adlerorden decorirt worden Die Gründerepidemie
ſcheine wieder im Anzuge zu ſein aber das Volk wollte wieder
mit Vertrauen auf die Beamten des Königs blicken und im
Parlamente nur reine Hände haben Redner kam dann auf die
Judenfrage aus dem Juden könnte kein Deutſcher werden und
was die Kreuzung angehe ſo lehre die Erfahrung der bewähr
teſten Züchter dafür daß die Producte der Kreuzung ſtets die
ſchlechten Eigenſchaften überkommen Glagau behaupte daß von
den Gründern 90 Procent Juden und Judengenoſſen ſeien Um
dies feſtzuſtellen müßte die von ihm verlangte Statiſtik gemacht
werden Seit Tauſenden von Jahren ſeien die Juden ſtets
geneigt geweſen ihr Capital zu mißbrauchen Lebhafte Rufe
zur Sache Die Verbrecherſtatiſtik betreffend die Theilnahme
der Juden an den Verbrechen mache einen grauſigen Eindruck
er ſpreche hier nur vom betrügeriſchen Bankerott im Jahre
1870 hatten die Juden 1100 Procent mehr als ſie nach dem
Durchſchnitt haben ſollten 1871 ſogar 1290 Procent Jn dem
Jahre 1873 war die Zahl 3700 Procent in dem Jahre als es
hieß wer dreimal Bankrott macht fährt auf Gummi nachher
ging das Geſchäft wieder zurück und es waren 1877 nur noch
1600 Procent Geben Sie meiner Anregung keine Folge ſo
werde ich mich damit tröſten nicht ſchlechter behandelt zu ſein
als Se Majeſtät Präſident Köller bittet die Perſon Sr
Majeſtät fort zu laſſen Jch habe nur einen Wunſch Sr Ma
jeſtät geäußert

Präſident So lange Sie eine Cabinetsordre Sr Majeſtät
erwähnten habe ich Sie nicht gehindert wenn Sie ſich aber
herausnehmen Wünſche Sr Majeſtät hier deuten zu wollen ſo
muß ich Sie darauf aufmerkſam machen daß dies den Gewohn
heiten des Hauſes nicht entſpricht

Schluß in der Beilage

Halle den 4 December
WMeteorologiſche Statton

3 Dec 10 u Ab 4 Dec 8u Mr
Barometer Millim 763 10 763,08Thermometer Celſius t 3,75 1,2580,990 95,5Rel Feuchtigkeit

Wind SW2 S14 Dez 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer und ſchwachem

ogleich nach erfolgter Feſtſtellungzählung uns gefJ 3 Wir danken beſtens immittheilen zu wollen

e Belgern 3 Dec
eignete ſich in einem Steinbruche zu Zinsdorf er Arbeiter
hatte einen Schuß in ein Felsſtück

gräßlich verletzte Nach ſchweren Leiden iſt derſelbe am Tage
darauf geſtorben Jn unſerer Umgebung treten namentlich

ſeit einiger Zeit die Maſern ziemlich heftig auf auch ſind bereits
mehrere Fälle von Diphtheritis brandige Bräune vorgekommen

D

Handels Verreyrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 3 Dec

Jn dem dieswöchentlichen Börſengeſchäft ſpielten einzelne Papiere
eine bedeutende Rolle aber im Großen und Ganzen entbehrte
die Thätigkeit der Börſe der Lebhaftigkeit Die Pariſer Börſe
war mit der Liquidation beſchäftigt die dort immer mit großen
Schwierigkeiten verbunden iſt Jn Wien ſtellte man die Bahnen
hauſſe ein Berlin folgte darin und die öſterr Bahnen hielten ſich in
dieſer Woche im Hintergrund Nur einzelne wie Elbethal traten
zeitweiſe hervor Franzoſen und Lombarden waren eher vernach
läſſigt Creditactien variirten im Courſe ſehr wenig und die
öſterr zungar Renten zeigten feſte Tendenz Am Mittwoch ver
ſtimmte die Budgetvorlage im öſterr Reichstag hier und in
Wien wegen des Deficits das ſie aufweiſt und der Ankündigung
einer Anzahl von Steuergeſetzen unter welchen man auch die
Börſenſteuer vermuthet Die Börſe hatte aber doch einige
Motive für eine feſte Haltung die ſich inſernirte Der
Localmarkt wurde durch gute Berichte über die Bebeſſe
rung der Lage des Eiſenmarkts vom Jnland und in Amerika
gehoben zuerſt Montanwerthe welche weſentliche Steigerungen

und die in der letzten Aufſichtsrathsſitzung zur Kenntniß gebrach
ten Reſultate des I Quartals des neuen Geſchäftsjahrs der
Laurageſellſchaft Für Dortmunder wurde intervenirt zum
Theil fanden Deckungen ſtatt welche den Cours aufwärts rückten
Die localen Banken profitirten von dieſer Bewegung Comman
ditantheile Deutſche Bank und Darmſtädter Bank avancirten im
Courſe unter zum Theil lebhafter Frage Der Deutſchen Bank
wurde die neue Actienemiſſion des Wiener Bankvereins von
17 Millionen Fl bei welcher ſie betheiligt iſt hoch angerechnet
den deutſchen Banken überhaupt die Möglichkeit aus den öſterr
Actionen die ſich vorbereiten Vortheil zu ziehen Es entwickelte
ſich deshalb auch auf dem Caſſagebiet ein ziemlich lebhaftes Geſchäft
Die inländiſchen Bahnen blieben jedoch zurück Es mag wohl ſein
daß der Concurrenzkampf den die Staatsbahnen zu führen an
fangen ungünſtig wirkte ferner die Ueberzeugung daß eine Ver
ſtaatlichung vor Jahr und Tag nicht auf die Tagesordnung ge
bracht worden wird Ein weiteres ſehr anregendes Motiv bildete
die Uebernahme von 10 Mill Rubel Obligationen der Groß
Rumäniſchen Bahnen durch ein Conſortium Dies bewirkte eine
Steigerung der Ruſſiſchen Werthe und der Rubelnoten Dieſe
Bewegung wurde noch gefördert durch die überſpannten Erwar
tungen welche auf die Finanzpolitik des Ruſſiſchen Finanzmini
ſters Abaza geſetzt werden dem man eine Purificirung des Bud
gets nach der Seite der Ausgaben hin zutraut und ſogar eine
Reduction der Ausgaben für das Heer Jnländiſche Anlagepapiere
waren feſt verkehrten jedoch nicht lebhaft Die Courſe ſtellten
ſich wenig beſſer als ſie am Schluß der Vorwoche gelautet haben
Geld war flüſſig erſte Disconten fanden zu 325 leicht Unterkunft
Heute Freitag nahm die Börſe wie berits telegraphiſch ge
meldet in Folge der gebeſſerten Situation des Pariſer Platzes
eine ſehr feſte Haltung an Renten Ruſſiſche Fonds inländiſche
Bahnen und beſonders Montanwerthe waren lebhaft gefragt
und ſteigend

Halle 4 Decbr Bericht des Börſenvereins Secretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feine
defecte Waare 150 180 mittlere Qualit ten 190 206
feinere 215 225 M Roggen 1000 unverändert 225 228 M
Gerſte 1000 Kilo ſtill Preiſe unverändert 167 180 beſſereund Chevaliergerſte 182 192 exquiſite Sorten bis 195
Gerſtenmalz 50 14,25 15 M Hafer 1000 147 bis
160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 250 225
270 Bohnen 50 11 Linſen 50 14 20 MKümmel 50 26 27 M Mais 1000 Donau 155
bis 165 amerikan 148 152 M Oelſaaten 1000 Raxs
245 M Stärke 50 Kilo 22,25 22,50 M Spiritus
10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 56,50
Rüben ohne Angebot Rüböl 50 27,75 M gefordert
Solaröl 50 Kilo 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50

hieſige 5 M Futtermehl 50 K 8,50 M Kleie Roggen
50 K 6,25 M Weizenſchaale 5,10 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und auf Terminen 7,50 M

Halle 4 Decbr Langes Roggenoſtroh von 33 35 M per 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 21 25 M per 1200 Pfd Hieſiges
Heu von 3,75 4,50 M per Ctr Auswärtiges Heu von 3
bis 4 M per Etr

Halle 4 Dec Bericht von H e Sohn Die Stimmung des heutigen Marktes war bei reichlichem Angebot matter und
waren beſonders für Weizen letztere Preiſe nicht mehr erreichbar
Weizen 12 Säcke à 85 K br 210 222 M ausgewachſene gerin
gere und mittlere Waare 160 209 M Roggen 12 Säcke à 84 K br
222 228 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 144 150 beſſere 153
bis 159 feine und Chevaliergerſte 162 174 M man ver
langte aber zu dieſen Preiſen beſſere Waare als bisher Hafer
12 Säcke à 50 K br 84 96 W Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 K br 225 276 M Raps 12 Säcke à 76 Kilo br 216
bis 222 M Rübſen 12 Säcke à 76 K br 210 216 M Mais
1000 Kilo Donau 160 165 neuer 150 amerikaniſcher
152 154 M Lupinen 1000 K 130 M

Während zue 3 Dec Zuckerbericht Rohzucker t
Anfang der Woche die gute es für den Export ſowie den
inländiſchen Bedarf zu letzten Preiſen anhielt ſchwächte ſich die
Stimmung in Folge matterer Auslandsberichte in den letzten
Tagen etwas ab und erfuhren die Preiſe einen Rückgang von ca
50 Pf Umſatz 1,100,000 Kilo 22,000 Ctr Kornzucker 960
59,20 58,20 95 57,20 56,20 M 94 9 55,50 65 00
Nachproducte 94 91 h 54,00 50,50 M 90 8800 50,90 bis
47,00 Melaſſe o T 10,20 10,00 M Raffinirter Zucker
Die Bedarfsfrage für Brode bleibt andauernd ſtark und werden
die vollen Preiſe willig bezahlt Gem Zucker wurden reichlicher
angeboten und mußten ſich Verkäufer zu Preisconceſſionen ver

Südweſt trat geſtern Trübung ein Bar 762 Süd ſchwach
Regen Thecm 2R Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom

Im ſüdlichen Spanien ſind in Folge heftiger Regengüſſe
neuerdings Ueberſchwemmungen eingetreten

ſtehen Umſatz 24,000 Brode und 150,000 Kilo 3000 Ctr gew
Zucker Raffinade fein o Faß 80,00 Melis ffein o F 79,00 M

mittel o F Gemahl Raffinade m F 76,00 74,00
Gemahl Melis I m F 71,00 70,00 M Gemahl Melis II
m F M Farin blond gelb m F 69,00 66,00 M

unter den noch nicht im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kindern

Voraus
Die Redaction der Saale Zeitung

Ein entſetzlicher Unglüdsfalt er
gebracht deſſen Entladung J

über die gewohnte Zeit hinaus auf ſich warten ließ Er wollte
ſich über die Urſache vergewiſſern und trat in dem Augenblich
an das Felsſtück als die Ladung explodirte und den Unglücklichen

erfuhren Für Laura wirkten übernommene Schienenlieferungen

Provinzial Nachrichten
Wir richten an unſere Herren Correſpondentey

und die ſonſtigen Freunde unſeres Blattes die Bitte di
auf ihren Wohnort bezüglichen Ergebniſſe der Volte
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Ausverkauf gr Parthien Kleiderstoffe
zu unerreicht billigen Preiſen bei

C F Mennicke Leipziger Str 100
Die Papier Galanterie und Lederwaaren Handlung

Herm Könler vorm Jul Bürger
zeigt hierdurch ergebenſt die Eröffnung ihrer diesjährigen

an welche eine ſehr reichhaltige Auswahl paſſender Geſchenke zu billigſten Preiſen bietet

hen Friedrich Grosse Lehrer
Wollene Phantaßte Waren in ſehr großer Auswahl

Tücher Hauben Schälchen Kleidchen Jäckchen Hütchen Schuhchen u S W
Herren u Damenwesten Kinderwagendecken

Unterjacken und Hoſen in Wolle und Baumwolle
in allen Größen

Corsetts in eleganter Ausſtattung und belter Facons

Grogves Lager von Knöpfen Zwirn Seide Besalzartikel
zur Damenschneiderei

Jeder Auftrag von Poſamentir Arbeiten
wird ſofort ousgeführt

Lager von Möbelfranzen Gardinennhalter
pi Schnuten Quaskon olo ete

8673

Poststr
ger Gonrag Ha

Nr 8 Nr 8empfiehlt als passende eihnachtsgeschenke
T z h für Salons und Wohnz immer S 10, I2 16 in Smyrna RrüsselePpPPp C S Plüsch Tapestry Perserpat Brüssel Imit Germania in den

neuesten geschmackvollsten Mustern
in Brüssel Plüsch Tapestry SilsKky Filz und div wollenen QuaVorIag e Iitäten in vVerschied nen Gröszen un geschmackvollen Mustern

Läufer und Zimmerbeläge in allen Qualitäten
in Manilla Tuch Granit Rips Plüsch, GobelinTischdecken Grösste Aus wani zu jeder TZimmergecoration asend

Beeonders preiswerth abzugeben

Eine Partie buntleinene Tisch Commoden und Nähtischdecken
Reisedecken in Silsky Wolle Otter etc

Wollene Schlafdecken u Kinderwagendecken
Diverse Qualitäten Pferdedecken

Haute Nouvautée in Schlitten d Wagendecken
Sport Rugs mit Hund und Pferdeköpfen

Extra grosse Silsky Decken
Vankee mouth und PIaidds verschiedener Qualität

Manila und Cocos Fabrikate zum Belegen von Treppen und Pluren
sopha Schooner in Calmuc ete

Fusskissen Angora Felle Matten in Gummi Cocos Rohr etc

Fabrik Lager
Möbelstoffen in Halbwolle reiner Wolle Seide ete Palmyra Vute Gobelins in reicher Muster
Rips Gobelins Coteline Velours soie Auswahl
ſnceoné Velours de Ssmyrna Velvets zu MöbelGardinen Portièren Stoſfe bezügenManila Graziella WVagen Plüsche Cotelins eteGrosse Auswahl der neuesten franz Cretonnes Crèpes Granits etc

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle
DDITTTZZZZ
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Die ſchönſten

Pilderbücher Müärchenbücher

JugendschriftenFrötel und Kinderspiele

kauft man Am ger bei 39
Axbin Henize

Nähmaschinen

aller Syſteme
für das Hans dir Werkltatt

Unübertrefflich durch Leiſtungs
fähigkeit Dauer höchſte Eleganz
der Ausſtattung Geräuſchloſigkeit
beim Arbeiten Dieſelben ſind verſehen
mit den neneſten Hilfsapparaten
als Patentirte Selbstspuler
S Apparat zum Aufwinden
der Schiffchenſpulen Patentirte
Radauslösung Rollen unter
dem Gestell zum leichten Fort
bewegen im Zimmer

h für HandFußbetriebOtto gehe
große Steinſtraße 67

Zu Weihnachts Einkäufen

empfehle ich in größter Auswahl

PIüsch Sammet u Fülzhüte
außerdem

Sammet Plüsch u Cachemir Capotten
vom Eleganteſten bis zum Geringſten zu den billigſten Preiſen

Caroline morsehe
Druck und Verlag von Otto Hendel

große Steinſtraße Nr 1 8955
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